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No. 90. Montag, den 11. November 1811. 


5 
Dresden, vom 27. Oktober, 

Die Witterung in Sachſen war bis geſtern, den zsſten 
diefes, fortmährend ungemein warm und gelind, fo daß 
die auf Brachfeldern von ausgefallenen Körnern der dies⸗ 
yihrigen Erndte wieder auſgegangenen Halme bereits wie⸗ 
der reife Aehren hervorgebracht hatten. Heute ſcheint 
eine rauhere Witterung den Anfang zu nehmen, 

Vom Main, vom 26. Oktober. 


Aus Frankfurt iſt das dritte Bataillon der großherzogl. 


Truppen, das nach Fulda verlegt’ wird, am 22. aufge⸗ 
ochen. RE 
5 20 Fronkfurt waren, in Folge der letzten Herbſtmeſſe, 
von fremden Tuchhändlern mehrere Gewölbe und Nieder⸗ 
lagen aufgekuͤndigt worden, weil fie die kuͤnftigen Meſſen 
nicht weiter zu beſuchen gedenken. Ueberhaurt imd in 
rankfurt die Miethen det Gewölbe für die Meßzeiten ger 
funken, well viele Verkäufer erklärten, daß fie bei den ge⸗ 
gen wärtigen Umſtaͤnden die bisherige theure Miethe nicht 
mehr bezahlen koͤnnten. EIS 8 An 
In Mefiphalen ift das freiwillige Eurollement für die 
beiden erſten Huſaren⸗Regimenter vor der Hand ausgeſetzt 


Ni. , 5 
ng Cuicaßler Diviſton, die Befehl erhalten hatte, ihre 
Centonnirunzen in dem Departement der Lippe zu neh⸗ 


7 


men, ‚beflen. Hawpro:t Muͤnſter iſt, iſt ſo eden von da auf 


gebrochen, wi in Erfurt und in de daſigen Gegend Can 
toesgirunat Quartiere zu beziehen, indem in dteſem Augen⸗ 
blicke die Mohr in dem größten Theile des Departements 
der Lippe heriſcht. Wit find gewiß, daß diefe Verände⸗ 
rung in den Cantonnitungen einiig durch dieſe Epidemie 
veranlaß: worden, welche dieſe Cuikaßier Dinifion verbin⸗ 
dert dat ble Gantonrirungen in dem Departement der 
Lippe nach der gegebenen Ordre zu nebmen. 
Augsburg, vom 24 Det 


Unter die vielen fouderbaren Erfcheinungen Diefes Jabrs 


geboren auch dieſe, daß feit eintsen Tagen bier frifche 


Hoblbeeren auf den Markt zum Verkauf gebracht wer⸗ 


den; daß auf den Feldern, die im veifloſſenen Sommer 
mit Flachs angebauet waren, von den ausgefallenen Gans 


In ſelſtadt gelangen kann 


—5 


menkörnern eine zweite Flachsbläthe entſtanden iſt; daß 
auf den Kirſchbaͤumen friſche ſchon reife Kirſchen zu ſehen 
find, und daß an mehrern Weinſtöcken, die im Juli zum 
zweitenmal blüheten, jetzt Trauben bangen, deren zwar et⸗ 
was kleine Beeren atnoſſen werden können. 5 
Lindau, vom 25. Okioder. , 
Unter die vielen merkwürdigen Erſcheinungen, durch 


welche ſich das Johr 1811 auszeichnete, geboͤrt auch dieſe, 


daß unſer Bodenſee ſeit mehren Monaten fo feicht if, daß 
mas beinahe zu Fuß vom feſten Lande nach der hieſigen 
g Die aͤlteſten Perſonen erinnern 
ſich nicht, den Bodenſee jemals fo ſeicht geſeben zu baben. 
Nach den Chroniken iſt der gegenwärtige Waſſerſtand 
deſſelben nur mit dem von 1920 zu vergleichen. Es ſind 
aber auch lle Bäche vnd Flüſſe, ſelbſt der Rpein, die fi 

in dieſes große Waſſerbecken ergießen, außersrdentlt 


niedrig. 4 Ku 
St Gallen, vom ar. Oktober. a 

Geſtern If der Paͤbſtliche Herr Nuntius in der Schwelt 
inkoanito bier durch nach Niſchach am Bodenſee gereifer,, 
um den dortigen berühmten Arzt, Herrn Bifchoff, wegen 
feiner zunehmende! Aug enſchwaͤche zu konſulliren. 

Wien, vom 6. Oktober. 

Se, Majzeſtat hatten unterm ııten d. M. von den un⸗ 
gariſchen Ständen verlangt: Ungarn übernimmt die 
Garantie von 100 Millionen; 2 sup zaͤhrlichen Umwand⸗ 
lung der Einloͤſungsſcheine in klingende Müllze zahlt die 


ganze Monarchie » Millionen, und Ungarn hievon 942680 


Gulden 3 Kr.; z zur Amortifation der Elm ſungs⸗ 
ſcheine jährlich 4 Millionen in Eintöfungäpenien, ie 
ganze Monarchie, Ungarn aber 1,985,371 Gulden 46 Kr.: 


4) zur Deckung der noͤthigen Staatsausgaben 725 Un⸗ 


garn außer der gewohnlichen Kontribution noch 1 Mil⸗ 
lionen, welche Summe im Wege indirekter Steuern ein⸗ 
4 770 werden muß. Noch weiß man nicht, welchen 
eſchluß die Stände darauf genommen haben, zweifelt 
aber ganz und gar nicht an dem beſten Erfolg. 
Man fpricht davon, daß bei den gegenwartigen Merhäfts 


willen in Ungarn ein Kordon geio gen wenden folle, wel⸗ 


„ 


chen General Kienmaier befehligen wurde. — Der Kours 
iſt hier ſeit 14 Tagen um etwas gefallen. un 
Bei den Verſuchen, die Herr Degen mit feiner an einen 
Luftballon befeſtigten Seren am 15. dieſes machte, 
atte er abermals mit Zuverſicht einen Beweis angekün⸗ 
igt, daß er den Ballon, nicht der Ballon ihn beherr⸗ 
ſche; allein der Ballon folgte, wie immer, dem Luftfirgme, 
Die Flugmaſchine ſelbſt hatte keine Verbeſſerungen ers 


ten. g 
Der Apolloſaal, welcher am zweiten Pfingſtfeiertage ge⸗ 
ſchloſſen re hat wieder eine fo maͤchtige Untere 


euheit zu verſchaf⸗ 
ltend angenehme 


den.“ Alle Lebensbeduͤrfuiſſe und Waaren find demſelben 
nach einer beſtimmten Taxe unterworfen, z. B. werden 
von 1 Ochſen 3 Kreuzer bezahlt, vom Eimer Branntwein 
6 Kreuzer, vom Centuer Mehl 1 Kreuzer; die Erhebung. 


wird durch die in Wien befindlichen Zoll⸗Aemter ge⸗ 


ehen. 

2a Chefs der aſigtiſchen Truppen erklaͤrte der Grofs 
vezier, fein Wille wäre, daß kein Soldat die Armee ver 
Beendigung des Krieges verließe und daß er die Chefs 
für jede Uebertretung dieſes Befehls verantwortlich 
machte. Indeß ſcheint es eine W Unternehmung, 
Truppen zurück iu halten, die längſt gewohnt find, bein 
. Einbruch des Winters. nach Hauſe zu gehen. Wie mat 
behauptet, ließ das ruſſiſche Kabinet ſeit der Einnahme 
Lon Ruſtſchuck durch die Türken dem Divan neue Frie⸗ 
dens vorſchlaͤge machen, der Großherr ſoll aber entſchloſſen 
in, nichts vom Frieden zu hören, bis die küſſiſchen 
Truppen die türkiſchen Provinzen raͤumen und den Ser⸗ 
viern keine Huͤlfe mehr leiſten. Dieſe Nachricht bedarf 

aber Beſtaͤtigung. 
A Trieſt, vom 28. Oktober. 5 
Der Verkehr mit der Türkei auf der neuen Handels 
aße über Bosnien wird täglich lebhafter. Es kommen 
er jede Woche zwei bis drei Waaren⸗Transporte aus 
Coſtanitza an, meiſt Baumwolle, baumwoſſen Garn, Ka⸗ 
meelhaar ꝛc. Aus der Türkei haben ſich ſchon mehrere 
Griechen, die ſouſt in Wien auſaͤßig waren, hier nieder 
gelaſſen. Auf den Frühling erwartet man auch Türken 
aus Salonichi, Smirna 1, 5 


Aus Italien, vom 14, October. f 

Nach Berichten aus Neapel vom 5 Okt. behaupten die 
aus Siztlien nach Kalabrien herüber geflüchteten Edelleu⸗ 
te, daß der Inſel Sizilien wahrſcheinlich eine große Ver⸗ 
Le, e und daß die Einleitungen dazu ſchon 

etroffen ung 

’ Oeffentliche Blätter aus Rem ſagen: Wir haben jetzt 
mehr als je Hoff ung, den größten oller Monarchen mit 
feiner erlanchten Gemablin dald in der beruͤhmteſten Stadt 
des frangöfiichen Reichs zu verehren. 7 


Aus Italien, vom rs. Oktober. ; 
Zu Parma iſt ein Betrüger eingezogen worden, der bie 
doppelten italieniſchen Lireſtucke von Silber vergoldet, 
und ſie fuͤr a d Napoleonsd'or ausgegeben hatte. 


Auf erſtern hatte er die Zahl a in eine Null verwandelt, 


und vor dieſer eine 4 angebracht, 
Napoleonsd or 40 Silberlire ausmachen, 

Ru Monitore di Napoli lieft man, daß in vielen Ge⸗ 
genden des Königreichs, und ſogar in der Stadt Neapel 
bei den Ruinen des Pallaſis der berüchtigten Königin 
Jobauna, der Holcus caler (eine Hirſenart) in Menge 


wild wachſe, aus deſſen Stengeln man den fchönften Zuk⸗ 


ker, der dem indiſchen nichts nachgebe, zubereiten könne, 


indem die doppelten 
en. 


Das. Königreich a abi bisher jährlich 1,768,25@ | 


Silberdufaten für Zuck 
Paris, vom 25. Oktober. 
8 ine Beat 
mit einem Theil feiner Familie auf den bisher in 
Marfeille.. Er fehr wenige Ci en bisherigen Fuß i 
ſoll ſeit einiger Zeit kraͤnkeln. Der Friedensfurſt iſt fein 


ae Begleiter und genießt noch immer fein ber 
onderes Zutrauen. 


Patris, vom 31. Okloder. 
f (Durch außerordentl. Gelegenheit.) 
Die Corvette Sr. Maj:ftit, la Sappho, 
nal de l' Empire, welche am agſten Sept. 1810 von Bor⸗ 
deaur nach Java unter Commando des Fregatten⸗Capl⸗ 
tains Phelibert abfegelte, ist zu Port du Vaſſoge zurück 
gekommen. Die Colonie Java befand ſich in dem biübend« 
Ken Zuſtande und bietet dem Handel günſtige Spekula⸗ 
tionen dar. 
Officielle Nachrichten von den Armeen in 
pauien. 
Am zoften Auguſt Mich General Godlinet zu 
auf dle Arricr⸗Galde von Montijo und warf fie. Am 


arſten traf er einen Tben der Divifion zu Nele; de Mer 
nondella aufgestellt ex ließ ſogleich angreifen; alles ward 
mit dem Bafenett geworfen, man tödtete viele Leute und 


die Nacht allein vegünſtigte die Flucht einiger derſelben. 


Monttjo rettete Fu mit 1 Mann. Während dieſer 


Zeit rückte Obe ulong in Motril ein und verfolgte 
den andern Tbeil der feindlichen Diviſton, die ſich nach 
Pinot⸗del⸗Rey zurück gezogen batte. Der Adjudant Com- 
mandant Nemond, ter von Grenada derafchirt war, um 
die Operationen des Generals Godinst zu unterdgen, 
traf zn gleicher Zeit mit einem Bataillon und 2 Erear 
drons ein; auch erſchienen 6 vom General Godinot deta⸗ 
ſchirte Cempagnſen. In einem Angendlick ward das Dorf 
umcingt und genommen. Der Feind, der bis zu dem 
Gipfel des Gebürges von Eruz verfolgt wurde, ward durch 
das Bajonett in ſchreckliche Raving geſtürft. Der Ver⸗ 
luſt des Feindes läßt ſich nicht berechnen; ſedr mentae ent⸗ 
kamen unter Beguünſtigung der Nacht. Dieſe Divifion 
beſtand aus den Regimentern Alpufares, Cuenca, Burgos, 
auf verſchledenen vereinigten Banden ufd aus 300 Ee⸗ 


valleriſten. ee 

Da der Herzog von Dalmatien dem’ Grafen d Erlax, 
Commandanten des sten Corps in Eftremadurfn, befohlen 
batte, eine Expedition nach der Mun dung der Guadiana 


zu fendew, um dieſe Gegend von den Banden den Balla⸗ 


ſteros ganzlich zu reinigen, der etwa noch zogo Mang hate 


te, ſo ward dieſe Expedition dem Genera! Auiot und dem 
Adindanten Commandant Foreſtler aufgetragen. Nach ei⸗ 
nem wenig erbeblichen Gefechte rettete ſich Ballast ros in 
aller Eile und ſchiffte ſich u Ae mente nach Cab ix ein, 
300 Spanier wurden bey dieſer Expedition niedernefänelt, 
Man nam ihnen ein Detaſch ment von 78 Capolleriſten 
mit ib en Pferden ab. Der Eskadrons Chef Miller vom 
a ſten Regiment Chaffenrs zeichnete ſich aus. General 
Caſſagne hat Ronda ſtark beſetzt. Seine beweglichen Co⸗ 


Spanien lebt noch immer 
Einwohner der Stadt und 


ſagt das Jour 


Torbiscon f 


Tonnen erlauben keiner Bande, ſich einen Augenblick in den 
ebürgen ſeſtzuſetzen. Täglich arretirt man Brigands, 

e der Gerechtigkeit uͤberliefert werden. ; 

Der Herzog von Dalmatien ſcheint mit dem Geiſte zu⸗ 
tieden, dee in dem Königreich Mallaga und Grenada 
berrſcht. Er iſt nach Sevilla zurück gekehtt. Der Her, 
108 von Bell und ſetz ſeine Operationen vor Cadix fort. 

Saragoſſa, vom 20. Septbr. 

Der Marechal de Camp Terrier, Kommandant einer 
Neapolttaniſchen Brigade zu Tatalayud, iſt in den letzten 
Tagen des Monats Ini von zcoo Mann Infanterle 
and 400 Pferden angerriffen worden, bat aber die Rebel⸗ 
len mit großem Verkuſte zurückgetrieben. Den ten un 
berte ſich eine valenciswifche Otviſion, 2000 M. ark, vom 
General Aadrianf kommandſtt, den Salinen der Mün⸗ 
dung des Ebro, in der Abficht, de zu zerftoͤren, aber der 
Kommandant dieſes Poſtens leiſtete einen kräftigen Wi⸗ 
derſtand, wahrend der General Habert mit 600 Mann 
Infanterie und 40 Pferden herbeikam, den Feind in De⸗ 
konte brachte, 200 Mann tödtete, und 200 Gefangene mach⸗ 
te, worunter 13 Offieiers; eine Fahne, z Munitionskar⸗ 
ren und viele Waffen und Bagage ſind in unſere Hände 
gerathen. 

N London, vom 19. Oktober. 
> (Aus dem Moniteur.) { 

Das Linlenſchiff Maltha von 80 Kanonen wird jetzt 
Ausgerüftet, um den Tontre Admiral Hallowell nach dem 
Mittelländiſchen Meere zu führen. Die Canalflotte fol 

ch u Portsmouth verſammeln. Die großen Zurüſtungen, 
die der Feind auf der entgegengeſetzten Kuͤſte macht, haben 
dieſe Verfügung veranlaßt. : 

Admiral Young, Commandant en Chef der Flotte in 
der Nordſee, fo wie der Contra Admiral Strachan und 
der Vice⸗Admital Ferner, find am Freitage mit 13 Linien⸗ 
ſchiſfen aus der Gegend von Vließingen in den Dünen 
angekommen. 

Auch die Doktoren Monroe und Simmonds ſind zu 
dem Könige berufen worden, dem man genöthigt geweſen 
ifi, letztbin mehrmals Oplum zu geben. 

Die Nachrichten von Rio Janeiro find wichtig. Anf 
dem Platafluß find verichiedene Schiffe genommen und es 
ward noͤtbig, das eine hinreichende Macht anlangte, um 
das Engliſche Eigentbum in beſchuͤtzen. Admiral de 
Courch war doher im Begriff, mit einem Linlerſchiff von 
80 Kanonen, zwel Fregatten und einer Sloop nach den 
Spaniſchen Colonien abzuſegeln. 

Amſterdam, vom 29. Okt. 1 

Eine in Rotterdam ausgegedene außerordentliche Zei⸗ 
tung enthält folgendes; Der General Daendels, General 
Gouverneur von Batapla, iſt in Frankreich angekommen. 
Er bat die e Bacrichten von dieſer Colonie 
überbracht. Die Dion Claudius Eivilis hatte im Februar 
die Nachricht von der Einverleibung Hollands mit Frank⸗ 
reich dahin gebracht, welche mit Vergnügen aufgenom⸗ 
men worden war. 8 

Der General Janſſen, der vom Kaifer zum General⸗ 
Gouberneur ernannt worden, war den asien April mit 

Fregatten zu Batavia angekommen. Den sten Mai 
bare bm der General Daendels in Gegenwart des hohen 

atbs von Indien die Regierung übergeben. Im Juni 
batte General Janſſen den Eid der Landesfürſfen ange⸗ 
nommen, die die größte Freude über die neue Lage der 
Kolonie bewieſen hatten. 

Die Armee war in gutem Zustande, und alle Maaß re⸗ 
geln zur Vertheidigunz der Inſel waren genommen. 


* 


Ihre Kaiſerl. Koͤulgl. Majeſtaͤten, die ſich nach den 
letzten Nachrichten zu Ütrecht befanden, werden ſich, dem 
Vernebmen nach über Arnheim, Nymwegen und Cleve, 
nech Düffeldarf kegeden, und hernach die Ruͤckteiſe nach 
Paris uͤder Mainz und Metz aalreten. 

Copenhagen, vom 26 Oktober. 

Die letzten Privat⸗Nachrichten, die man aus Groͤnland 
hat, ſind vom März 1810. Es befanden ſich damals die 
im Lande befindlichen 18 Dänifchen Handels Colonien 
und die drey Wißionselaͤtze der Maͤhriſchen Brüder gro⸗ 
ßentheils in einer bedrangten Lage. Im Herbſt 1888 er⸗ 
hielt man zwar undermuthet Nachricht von eitzet unter⸗ 
ſtuͤtzung aus Europa, die aber nicht bedeutend war. Die 
Engliſche Regierung hatte nemlich, in der Vorgusſetzung, 
daß keine Schiffe von Dannemark nach Grönland gehen 
würden, a Schiffe mit Lebensmitteln an die Coſonten 
abgefanbt, Das eine kam zur beſtimmten Zeit a lich 
an der noͤrdlichen Küſte an; daß andere aber ſtrandete 
bey Statenhouk an einem Stücke Eis, und nur die Mann⸗ 
ſchaft wurde gerettet. Am ahſten May kam auch ein Nor 
wegiſches Schiff in Grönland an, aber nur mit halber 
Ladung. Nach Ausſage des Capitains hatte auch die 
Groͤnlaͤndiſche Handels⸗Compagnie in Copenhagen zu Ar⸗ 
Fan gel ein Schiff mit Lebensmitteln für alle 9 5 5 
Platze auf Grönland ausgerüftet, welches aber die Englän- 
der weggenommen hatten. Pulver, Kleidungsfücke, 
Gartenſaͤmereien und Toback ꝛc. fehlten entweder ganz 
oder waren ſehr koſtbar. Am zıflen Januar 1809 verſpuͤr⸗ 
te man in ber Gegend von Neu,⸗Herreuhut ein Erdbeben, 
mit Sturm. Der Bergrath Gieſeke befand ſich zuletzt in 
vorgedachter Colonſe. 

7455 Buchareſt, vom zo. Oktober. f 

Täglich finden mehr oder weniger bedeutende Gefechte 
ber Slobodſe Statt. Am sten d. machten die Tuͤrken el⸗ 
nen ſtarken Ausfall aus ihren Verſchanzungen, der ein 
Geſecht von einigen Stunden herbeiführee, in welchen die 
Tuͤrken zwar nicht den Zweck erreichten, eine Möbe unfern 
des verſchanzten Lagers einzunehmen, daß jedoch einen 
nicht geringen Verluſt von beiden Seiten jur Folge bat⸗ 
te. Ein ruſſiſcher General, zwel Oberſte, und mehrere 
Dberoffitiere haben das Leben verloren; der Greßvezier 
eloß fol eine leichte Wunde erhalten haben, und einer 
einer Neffen auf dem Wahlplage geblieben ſeyn. Taͤg⸗ 
lich treffen hier Kranke und Verwundete von der Hauptr 
armee ein. Der Großvezler belebt feine Armee (die nach 
Berichten aus Konſtantinopel 60,00 Mann ſtark ſeyn 
ſoll) durch fein eigenes Beſſpiel. Er bringt den ganzen 
Tag auf der Jaſel Slobodſe, und nur die Nächte in 
Ruſtſchuck zu. Von bem in gegenwärtiger Jaßreszelt ge⸗ 
wöhnlichen Nach banſegeben der Türken, iſt och dichte er 
merkbar. Der ruſſiſche Oberbefehlshaber ſcheint keinen 
offeuſiven Plan, wanrſcheinlich in der Hoffnung, daß die 
Kälte den Operationen der Türken auf dem linken Do⸗ 
nauufer Einhalt thun werde, ausführen zu wollen. 


* 
tee Ad 


Vermiſchte Rach richte. 


Am xsten October kehrte aus der Oſtſee eine engliſche 
Konvoi durch den Belt zurück. Von den 2r0 Kauff ih⸗ 


kern, die man zählt, wurden s, mit Lein, Hanf u. Holt 
beladen, von den Dänen gekapert. 

Am zen November traf der Marſchall, Herzog von 
Eckmuͤhl zu Magdeburg ein \ 


g ein. 
Mur viede, deſſen Fort Marſchal Sucher jetzt belagert, 


liegt 5 Meilen von Valenela, an der Stelle, wo elnſt das 


* 


7 


berühmte, durch Hannibal terſtörte, Sagunt fand. Mar 
findet dort noch Ueberbleibſel bon einem antiken Theater. 

Das Journal de Paris ſagt bei der Nachricht, daß 350 
fpanifche, portugteſiſche und engilſche Gefangene zu Ccube 
angekommen: die letztern haben doch ein menſchliches Anz 
von .. die erſtern wird man verſucht für wilde To ere 
zu balten. = 

Die der Weinrebe fo überaus suträpliche Witterung 


des verwichenen Sommers hat, wie im vorigen Stück 


dieſer, Zeitung gemeldet ward, in der Gegend von Ofen 
EN bewirkt, daß ein Welaſtock zweim ahl 
Früchte getragen her Eden dieſer hoͤchſ ſeltene und des, 
hald bemertenswertbe Fell, iſt auch bier in Berlin, was 
mentlich dei den Stodeberord neten, dem Kuyſtgärtner 
ne athien, (neue Grünſtraß« Nr. 31.) eingetre⸗ 
1. At elnem Stocke des frühen von der Lahn⸗Weins 


hat main daß neue Holtz des Jer annis⸗Trtedes, Blüs / 


then hervorgebracht und eine zweite Eendte von Trauben 
angeſetzt, von welchet Eine zu vollkommener Reife gelangt 
ie; mehrere andete Trauben dleſer Art, die zwar zu einer 
für die Jahrszeit zuſthalſchen Große gediehen, jedoch nicht 
ganzlich reif geworden, find beim gegenwärtigen Niederle⸗ 
zen der Welnföcke in die Erde (um fie ver den Erfrſe⸗ 
ren zu bewahren) am Stocke ſitzend, mit verſcharrt wor 


N. 

Michgel Krügger zn Dresden beobachtete im Jahr 1661 
den in den Monaten Januat und Februar ſichtdar gewor⸗ 
denen Kometen. Gegen die derzeitigen aſtronomiſchen 


Stundſätze ſagt er in feinem darüber gedruckten Aufiage, 


er gehöre unter die großen Sonnenſterve, und die Steru⸗ 
chen, worüßer er ‚feine Strahlen atzsbreite, wären Br 
Planeten. Er werde im Jahre 1811 wieder zu ſehen ſeyn. 
Jeder Planet und jeder Fixſtern habe, nach der Bibel 
dt teben, ſeine eſgene Fefie, und darum konnten fie wol 
‚auf unf re Welt ſichtbar fenn, aber nie in ſelbige einwir⸗ 
ken. Gegen dieſe Aeuß erung predigte der Oberboſpredi⸗ 
ger, Dr. Jared Weller, und es ward Krägner ven der 
Obtigkelt nachdrücklich unterſagt, über dieſen Gegenſtand 
etwas weiter bekannt zu machen. 

Im Anzeiger der Deutſchen hat ein Unbekannter aus 
dem Unsbaciichen die Krankheit feiner Frau bekannt ges 
macht, welche fonberbar genug if. Sie hat wahrend ihr 


rer erſten Schwangerſchaft, beim Genuß des Kaffees (den 


ſie vorher obne alle Beſchwerde , auf einmal 
wle ein Hund gebellt, um ſich gebiſſen, die Stimme von 
allerlei Thieren nachgeabmt, dann geblafen und gehen, 
und zwar unter deu ſchalkbafteſten Gejichtssügen, die ihr 
r nicht eigen geweſen, dana einen ſtarken Schrei ansge⸗ 
oßen, und oft Stunden lang in Bewußtloſigkeit da ge, 


0 Der eingetreten. Er fordert die Aerite zur Er 
rung dieſer Stſcheinung auf. 
Cribb, — berühmter englicker Boxer, hatte vor eini⸗ 
gen Menathen mit dem Neger Molineur einen Fauſtkampf, 
der zum großen Jammer der Siferer für Alt⸗Englands Eh⸗ 
re unentſchi den blieb. Vor kurzen machten fie einen neu: 
en Verſuch in der Grafſchaſt Rutland; eine unermeßliche 
Menge Menſchen hatten ſich verſammlet, beſonders fehlte 
keiner der eigentlichen Schlagmänner (Fach men, Leute, 
die an allen Arten von Kampfuͤbungen beſonderes Wohl⸗ 
gefallen haben. (Zu dleſer Corporation gehören Perſonen 
jeden Standes und jeder Bildung, Lords und Tagelöh⸗ 
ner). Sribb batte diesmal, nach dem Ratb eines Sach⸗ 
verſkaͤndigen, des Kapltäns Barclay, renge Diät deob⸗ 


7 


f 15 A e Tage iſt dieſer Paroxismus 17 Mal bin⸗ 
Ker e 
A» f 4 


achtet, er mer alſo gewandter, und ſchlag den plumpen 
Molineux mit wahren Hammer⸗Fauſtſchäzen zu Boden. 


= „Der Komet. - 
„Der Komet wird, wenn der Mondſchein wieder voruͤber 
ift, ſichtbar an Helligkeit abnehmen, da feine Entfernung 
von uns, in dieſem Monat taglich um etwa 340000 Mei. 
len, alſo ſtündlich um 000 und alle Sekunden um 4% 
Meile zunimmt. Im Dezember wird diete Zunahme der 
Entfernung jeden Tag 500009 Meilen, jede Stunde 21000 
und alle Sekunden zs Meilen betragen. Dieſer ſchnelle 
Auwachs rührt daher, weil die Erde und der Komet ſich 
nach entgegengeſetzten Richtungen beide gen. 
an ſich durchfliegt jetzt in feiner Bahn kaͤzlich über 400000. 
Meilen; dieſe betragen in einer Stunde beinahe 17000 
und in einer Sekunde ad Meflen, Den 11. d. M. iſt 
er ſchon über 14 mal weiter, e von der Erde 
oder beinahe 33 Millionen Meilen von uns entfernt, den 
ıften Dezember beinahe noch einmal fo weit als die Sonne 
und den ziſſen Dezember ſchon beinahe 23 mal fo weit 
oder zul Millionen Meilen. Mit dem Anfange Novem- 
bers fängt er hier ſchon an, vor Mitternacht unterzugehen. 
Den zuſten Noobr. ſinkt er um 10 Uhr, den iſten Dez. 
um 10, den Iten um 92, 
ıften Januar ſchon vor 2 uhr unter den Horilont. An⸗ 
fangs Februar verſchwindet er auch dem bewafn⸗ten Auge 
mit abnehmender Lichtſtaͤrke in den Strahlen der Sonne. 
Merkwuͤrdig aber iſt es, daß ſich ihm die Erde gegen den 
Monat Juli des künftigen Jahres wieder auf 69 Millio⸗ 


nen Meilen nähern wird, und er dann wahrſcheinlich noch 


einmal durch Kometenſücher zwiſchen Scheat — und De⸗ 
neb⸗Algedi aufgeſucht werden kaun, da er noch 1 ſo helle 
als den 1. Dezember d. J. erſcheinen, und ſogar ſchon vor 
Mitternacht aufgehen wird. Nachher nimmt feine Ent⸗ 
fernung, wiewohl langſam, wieder zu, und es iſt daher 
vielleicht möglich, daß man eine Zeitlang feinen Lauf bis 
in den Luftballon verfolgen kann. Wäre der Komet 20 
Wochen fruher gekommen, fe wäre er der Erde zu Anfange 
des Februar 187 in der möglich kurzeſten Entfernung 
von etwa 8 Millionen Meilen vorbeigegangen, und hätte 
doch alſo eben fo wenig, als etzt, auf unſerm Weltkörver 
eine Störung in der Haushaltung der Natur verurfachen 
konnen. Wir hätten nur die prächtige Erſcheinung ger 
habt, den Kometen mit einem 10 Mahl helleren Glauze, 
als in der Mitte Oktobers hatte, doch ohne bedeutenden 
Schweif, den Raum von den Hinterfüßen des Löwen bis 
uͤber die Giraffe mitten durch den großen Bären binnen 
sh 3 in ſeinem ſcheinbaren Laufe zurück legen zu 
u ſehen. \ e 


— 


Cours der Staats- Papiere, 


N Berlin den 1. Novbr, 1811. Briefe Gels 
Berliner Banco- Obligations 149 
Sechandlungs. Obligations 448 — 
Berliner Stadt- Obligationn [39 = 
Churm, Landſeh.-Obl. in 25 u. 4 St. à 5 pCı. 354 35 
Neupzirk. getti in 2; und 3 St. 4 41 pCt. 341 — 
e dert, In Ei na .. 72 5 
N eußsliche 8 e eee 
ue 1 Fr Polln. Antn. 301 — 
O renfsifche + det . 2 % „% 5 512 mr 
Pommeriche ° _ detil —* 14d 
Chur u. Neumärk. dem 5 „ „ „ — 87 
Sehleſiſche detti „ er‘ 71 en 
Trefor-Scheins 82 RG —— «% * — 2 ¶ꝗ 5311 7 


Der Komet 


den ziſten nach 84 und den⸗ 


baben; die Poſtämter können fie von dem 
Boe ſtamt zu Berlin dezieden. 


Tägliches Taſchenbuch 


für Landwirthe und Wirtdſchaftsverwalter auf 1312, ven 


den Herausgeber des prakt. Land⸗ und Hauswirths 
mit 1 Kupfer, gebunden. Preis 18 Gr. klingend 
Courant, 
iſt in allen Buchhandlungen und auf den 5 ju 
oͤnial. Hof- 
Daſſeibe enthält XV. Rus 
briken, unter welchen R. VII. Muablwagen⸗Tabellen fir 
die Möntal. Preuß. Lander den Bewohnern derſelben fer 
nuͤtzlich ſeyn duͤßften. 
(Zu haben in der Niedlaiſchen Buchhandlung in Ber, 
Un und Stettin.) 


Literariſche Anzeige. 


So eben it erſchlenen und in allen Buchhandlungen 
iu baden; 


Der Preußiſche Staatsſekretär, 
ein Handbuch zur Kenntniß des Geſchäftskrelſes der obern 
Staarebehsrden, verbunden mit einkt ptaktiſchen Aulcis 
tung zum ſchriſtlicken Gedankenoortrage überhaupt, fo 
wie zum Geschäfts- und Briefſtil und andern Auſſaͤtzen des 
gemeinen Lebens ins beſondere, nebſt einem Unterricht über 
die Titulaturen und einem Merzeichwiffe der Ritter der 
Preußiſchen Adler Order. Von J. D. 8. Rumpf. 
Zweite ganz umgearbeitete Auflage. Berlin, bey G. 
Hayn, Preis r Riblr. 3 Gr. 

Die zweite ſtark vermehrte und verbeſſerte Auflage die⸗ 
ſes Buchs beſteht aus zwel Tbeilen. Im eren ift der 
Geſchäftskreis der obern Staatsbehoͤrdes nach der neuer 
ften Verfaſſung dargeſtellt, die Firmas oder Benennungen 
der Behörden, nebſt ihren Chefs und Mitgliedern, im 
gleichen die Titulaturen derſelben find angezeigt, ſo daß 
ein jeder in allen Fallen berathen ſeyn wird, an welche 
Berorde und unter welchen Curfalſen er ſich an diefeloe 
zu wenden hat. Hinzogeſügt iſt das volliändige Ver⸗ 


zeichniß der ſchwarzen und rothen Adler⸗ Ordensritter. 


Der zweite Tbeil, welcher auch unter dem Titel: der 
deutfche Seeretär ausgegsden wird, verbreitet ſich 
über das ganze Gebiet des guten Stils. Voraus gehn die 
Regeln der Ortbographle, dann folgen die Eigen ſchaf⸗ 
ten der guten Schrelbart, naͤmſich Sprachteiniakeit, 
Sprachrichtigkelt, Bestimmtheit des Ausdrucks, Richtig⸗ 
keit des Perlodenbaues, Lebhaftiskeit, Natürlichkeit, Wohl⸗ 
klang des Ausdrucks, Uebergang, Steigerung; überall 
werben die Regeln burch Beiſplele anſchaulich gemacht. 
Dann folgen. die Hülfsmittel der guten Schreibart, 
die Anordnung und Ausarbeitung eines Aufſatzes: die 
Kunſt zu beweiſen, zu widerlegen, die Soppiſtik. Hier⸗ 
auf werden Beispiele von den drei Schreibarten, der nic⸗ 
dern, mittlern und böhern angeführt, ferner von dem 
böhern und nisdern Geſchaͤftsſtil und feinen Gegenständen, 
mit Ruͤckſicht auf den neuen Preußiſchen Geſchäftsſtil. 
Unter den Muſtern von Verfügungen, Berichten, Vor⸗ 
ſtellungen finden ſich ſchlechte und gute; bei letztern iſt 
das Fehlerhafte und die Perbeſſerung deſſelben angezeigt. 
Ueber den niedern Geſchaͤftsſtil findet man Formulare von 
allen 1 Contracten, Vollmachten, Ceſfionen, Reyer⸗ 
fen, Schuldſcheinen, Obligationen, Wechſeln, Anmeifuns 
Kan Deppfiten- Reeoguitions- Finpfange- und Tilgungs⸗ 


ſcheinen, Qulttungen und Gegenguittungen, Zeugniſſen, 


* 


Atteſtaten, Abſchieden, Bekanntmachungen, Geburts⸗ ze. 
Anzelgen, Fracht- Aſſecuranz⸗ Speditiong⸗ Avlsdriefe, Rech⸗ 
nungen und ein Formular von einem Bauanſchlag, worin 
die Rechnungen oller Ouvriers verkommen. Hierauf 
folgt der Briefſtil mit Beiſpielen ollet Art, die Titus 
latur an die hohen Häupter von Europa, Könige, Fürs 
ften ꝛc. an Perſeuen in militairtfchen, bürgerlichen und 
geistlichen Bedienungen, ſo wie an ganze Collegien, und 
endlich macht das Briefetikett den Schluß, 5 
Das publikum, welches bereite dieſes Buch mit vielem 
Beifall aufgenommen hat, wied Ach von feiner durch die 
Umarbeitaug eilengten höbern Vervollkommenheit und 
dem vielfeitigen Natzen deſſelben mit Vergnügen, übers 
zeugen. 740 ee 
—— ——— — 
A 
Der Prediger Steinbrück wuͤrſchet, daß feinem Unter 
richte noch einige Schüler anvertrauet werden woͤsen. 


Ich ſebe mich genoͤthigt, alle diejenigen, fo mir Gelder 
ſchüldig fiad, aufjufordern, ſolche ſpaͤtſtens bis zum zoften 
dieſes an mich eiuzuablen, weil ich mit Ablauf dieſes 
Zermins die Eintreibung der Gelder einem Juſtiz⸗Com⸗ 
miſfarlus üderttagen werde, und ſodann ein jeder die des⸗ 
falſigen Koſten fich feld zuzurechnen bat. = 

; x Shwabn. 


Auf einem bedeutenden Guthe in Pommern, wirb für 
gleich ein tüchtiger Wirthſchafts Inſpector verlangt, der 
sauffer Treue und Fleiß auch eine gute Hand ſchreibel 
muß. — Nur Subjecte, die mit alaubwürdigen Atteſten 
und Empfehlungen verſehen find, koͤnnen die nähern Bes 
dingungen erfahren unter Adreſſe W. in Bahn. — Auch 
junge Leute, weſche Luft haben, die Landwitlöſchaft prae⸗ 
tiſch zu erlernen, und bieſu die nöthigen Schulkenntniſſe 
en konnen unter derſelben Adreſſe das nähere 
erfabren. 


Zu verkaufen in Stargard. 

Einige neue Fortepland's von ſehr ſchönem Ton, ſollen 
bey der Durchreife eines fremden Kͤnſtlers billig vers 
kauft werden, und können Herrſchaften, welche ein recht 
braves Jußrument zu beſitzen wünſchen, ſolche von deute 
an bis Morgen Abend zu jeder Stunde probiren, vor dem 
Walltber eim ſchwarzen Adler dehm Herrn Haaſe. Star⸗ 
gard den rrxten NVovbr. 1871. 


8 Lotterie Anzeigen. 
Zur sten kleinen Geldlotterie, welche den 1zten No⸗ 

vernber gezogen wird, find annoch einige Lonfe ſu daf 

bey 5 J. C. Rolin, in Stettin. 


5 — EEE RT EL * 

Zur Ausſpielung des Erbpachtguthes Niederſchönbau⸗ 
fen bey Berlin kofſet 1 Loos zur erſſen EM? 3 Rtbtr. 
2 Gr. Courant, alle 3 Elaſſen 15 Rtblr. 6 Gr ; wenn 
Auswärtige 5 und mehrere Looſe nehmen, trage ich das 
Porto, wer mehr Looſe 192 Abfatz nimmt, bekoͤmmt ſolche 
bey mir unter annehmlichen Bedingungen. Auſſer den 
n 88 N 135 17 % der er kt der 

an noch an ew our. 


— 
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ſeparirt, und liegt überall im Zuſammenhange. Dem Acgujrenten werden 


3 Publikand a. 
Das Vorwerk Neuendorf, Amts Naugardten, zum Daberſchen Kreiſe gehörig, ſon zu Marlen 
F. J. verkauft oder vererbpachtet werden. Es liegt 4 Meile von Naugardten, 21 Meile von Star⸗ 


gard, 4 Meilen von Gollnow und 11 Meilen von Gülzow. Deſſen Flachen Inhalt betrügt nach der 
letzten Vermeſſung im Jahre 1809 


an Acker 16 M. 114 LIN. 
- bemachfenem Acker 166 2 
ih: Gärten * * * 5 P S 8 
D Koerens 1 
2 — iweyſchnittigen Wieſen 10 23 
* — einſchnittigen Wieſen „ 103 47 . 
24 — Huͤtung * REP 3 „ 25 106 = Tag! 
— Baustellen und Hoftaume . 2 161 05715 
ST — Moore, Sollen und unbrauch⸗ n 
I barem Lande S EHLETPAEEE 


IO =. 150 - 
5 zuſammen 714 M. 32 [IN. 

Der Boden iſt im Ganzen zwar nur Mittelboden, kann aber durch den bey hiulanglicher Weide und 
Wieſen zu haltenden verhoͤltnißmaͤßig bedeutenden Viehſtand in ſehr gute Cultur geſetzt werden, auch 
iſt eine Vermehrung des Getretdelandes durch Benutzung der zum Getreidebau ſich wohl eignenden 
Huͤtung zulaͤßig. Die Wieſen find von gutem Grunde, bedürfen indeſſen einer leicht auszufuͤhren⸗ 
den Reinigung, durch welche ihr Ertrag anſehnlich erhoͤht werden kann. Das Vorwerk iſt voͤllig 

noch einſtweilen die zum 
Vorwerk gelegten nicht unbedeutenden Hofedienſte mit verpachtet. Zur Licitation dieſes Vorwerks iſt 
der Termin auf den acſten November d. J. um 9 Uhr Vormittags im Amte Naugardten vor dem 
dazu ernannten Commiſſario, Regierungs, Rath Hahn 2. angeſetzt woſelbſt Liebhaber ſich einfinden, 
und ihre Gebote anbringen können. Stargard den 16. October 1811. 7 

Königliche Preußiſche Regierung von Pommern. 

Das im Fuͤrſtenthumſchen Kreiſe gelegene, zum Koͤnigl. Domainen⸗Amte Solberg gehoͤrige 
Erbpacht⸗Vorwerk Stoͤckow, ſoll zu Marien kuͤnftigen Jahres verkauft oder anderweitig vererhpach⸗ 
tet werden, je nachdem ſich zu der einen oder andern Erwerbungsart die annehmlichſten Liebhaber 
finden. Es liegt 14 Meile von Colberg und beſteht nach der im verfloſſenen Jahre vorgenommenen 
Vermeſſung aus folgenden Laͤndereyen: f 

Magd. M. 17 IN. an Hof und Bauſtellen, 
22 = 7» an Gärten, 


449 7 = an Acer, 
116 = 3 5 an Wieſen, 
„5 212 an bewachſenen Stuͤcken A 
9200 1 61 an privativer Hütung, ande 
08 8 2 an blanker Heide, ee 
14 759 5 “= 12% an bewachſener Heide, 
85 3 =» 3 em Elsbrüchen, 
> 16 an Torfbruch, 
8 43 = 279 = gan Moorbruch, 
28 >» „ = an Gewaͤſſern, 


£ an Wegen u. Triften, 
zufammen 898 Magd. M. 138 LIRuthen. Re 

Der Boden if zum Theil gut, zum Theil mittelmäßig, überall aber von der Beſchaffenheit⸗ 

das en die aus Cultur auftuwendende Mühe und Koſten belohnt, Die Wieſen find ergiebig an Heu, 


— 


geſtatten aber noch eine bedeutende Vergroͤßerung 


des Ertrages burch auszufuͤhrende Verbeſſerungem. 


Das Vorwerk iſt ganz ſeparirt, und bisher zu einem Ertrage von 760 Nthle, 2a Gr. 10 Pf. vererb⸗ 


pachtet geweſen. 


Es hat das Recht zur Aufhuͤtung im Colberger Stadtwalde und der Abtrift mit 


den Gellſchaafen nach den Feldern der Dörfer Quetzin, Heuckenhagen, Zermin, Bartin, Dogow und 


Dammgarten, einen Tag woͤchentlich auf jeder Feldmark. 


dieſes Vorwerks ſteht der Termin auf den ısten 
dem Domainen⸗ und Juſtiz⸗Amte Colberg an. 


— ——— ũ—ü— 


Sausverkauf nebſt Brennereygeräthſchaften. 


Das in der Oberwleck ſub No, 43 belegene, den Erben 
der Wittwe des Brandtweinbrennets Schmidt zugepörige 
Haus nebſt Wieſe und 3 pommerſchen Morgen und vers 
ſchledene Brandtwelnbrennerey⸗ Geraͤthſchaften, welche 
Grundfuͤcke zu 1829 Ribler. 12 Gr. gewürdigt und deren 

tragswerth, nach Abzug der darauf baftenden Onerum 
und der Reparaturkoſten, auf 1727 Rthlr. 5 Gr. 8 Pf., 
der Werth der Brenneteygeraͤthſchaften aber auf 275 Rilr., 
ausgemittelt worden, fell den ırten, sten und asfien 
November diefes Jadres, Vormittags um Zehn Uhr, im 
bieſigen Stadigerſchte Öffentlich verkauft werden. Stet⸗ 
tin den 7ten October 18 1x. a 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Oeffentliche Vorladung. 

Von dem Koͤnigl. Schwediſchen Hofgericht hieſelbſt find 
durch die unterm heutigen Dato ad inſtantiam der vererd⸗ 
neten Vormünder Uteſcher Kinder erleſſene oͤcfentliche 
Lodung, alle diejenigen, die an dem zu Horſt bey Langen⸗ 
danshagen verflorbenen Königl. Foͤrſter Paul Üteſch und 
an deſſen Nachlaß Forderungen und Anſoruͤche baben 
können, zu deren Angabe auf den azſten November, oder 
1zten December dizſes Jahres, oder ı6ten Jannar künf⸗ 
tigen Jahres vorbeſchieden, da fle ſonſt durch den am 
sten Februar zu publietrenden Pracluſio Abſchied damit 
werden abgewieſen werden. Datum Greifswald den 29, 
Oetober 18 71. Königl. Hofgericht dleſelbſt. 


Warnungs Anzeige. 

Es ih eln Koecht, wegen e nes lum eſtenwahl began 
genen Pferdediedfſadls. ai: 100 derden Peliſchlpbi⸗ ben, 
in 3 auf elnonder folgenden Tagen beſraft, ond ſodann 
dem Arbeitsbanſe zu Niuſtettin zur Auſoewedrang bis 
zum Nach mel des ehrlichen Erwerbs überliefert worden; 
welches sur Warnung von Diefem Verbrechen öffentlich 
dekannt gemacht wird. Bitom den sten October 1911. 

Königl. Preuß Pommeſches Dorazen Jafıiz Amt. 
Matthias. 


Auctions Anzeigen. 


Elnige tauſend Ellen feine appretirte Landshuter Lein 


wand in ganzen Gtüden A 90 Ellen, ſollen am ıgten 
November d. J., Vormittegs um 9 Uhr, in der Wos 
nung des Unterteichneten, gegen gleich baare Bezahlung 
in Courant, verkauft werden; welches Kauffuſtigen bes 
kannt gemacht wird. Swinemünde den zcſien October 
1811. Rirftein, Stadtrichter. 


nn — —— 
Es ſollen auf dem Pudaglaſchen Amtsvorwerk Labs 
mit, auf der Inſel Uſedom belegen, in Termino den 


Zum Verkauf oder zur Vererbpachtung 
December dieſes Jahres, Vormittags 9 uhr, vor 


Der Anſchlag und die Lieitationsbedingungen konnen 
säglich zu Colberg bey dem gedachten Amte eingeſehen werden. 


Stargard den ꝛ9ten October 18 1x. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


sten November c. Vormittags um Zehn Ubr, 4 Pferd 

5 Fohlen, 12 Stiere, mehrere Starken und Kälber, au 

ein ur öffentlich an den Melſtbletenden, gegen gleich 

baore Bezahlung, verkauft werden; wo ſich Kaufluſtige 

einfinden können. Swinemüuͤnde den 26ſten Oetober 1811. 
. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


* 


Schaafeverk auf. 

Den zsſten November d. J früb um 9 Uhr, ſollen auf 
dem Vorwerk Schwargem bey Naugordt 256 alte Schaafe, 
156 Hammel und 6r Stück Jaͤhrlinge, oͤffentlich an den 
Meiſibieterden verkauft werden, und werden daher Kauf, 
liebhaber hiedurch eingeladen, ſich an gedachtem Tage 
und zur beſtimmten Stunde en dem angegebenen Orte 
einzufinden, und zu gemärtigen, daß dem Melſtbietenden 
dieſe Schaafe, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, 
werden zugeſchlagen werden. Amt Naugardt den sten 

ovember 1811. f 
Koͤnigl. Preuß. Pommerſches Juſtiſamt. 


Widerruf. 5 
Der nach der a vom sten Oetober c. bes 
kannt gemachte öffentliche Verkauf des Mobillarvermö⸗ 
gens in dem berrichaftlichen Hofe Spdow b. Ben. Polls 
ow, wird im Termin den ı3tem November c. nicht ers 
olgen, ſondern vielmehr wegen der von dem Extrabenten 
ausgeſtellten Beſcheinigung über zugeſtandene Nach ſicht 
hiemit aufgehoben. Pollnow den zſten Novbr. 1371, 
Der Landrichter Ohlert, im Auftrage. 
Gutheverpachtung. 

Pachtliebhabern wird hiermit bekannt gemacht, daß das 
uͤrſtenthum⸗Kreiſe belegene Gutb Woyentbin von 
Marten künftigen Jahres an, auf 5 Jahre aus freyer 
Hand verpachtet werden ſoll. Ueber die Beſchaffenbeit 
dieſes Guthes, und der Pachtberingungen, erthellt Endes 
Unterielchneter, wie auch der Landſchaftliche Sequeftor 
Mau zu Wopertbin bey Eisun die erfonderliche Aus⸗ 
kunft. Coͤlzin bey Berwalde in Hinterpommern den 

isten October 1811 Landſchaftsrath v. Jaſtrow. 


Verkaufes Anzeige⸗ 


Der Bürger und Schudmachermeiſter Feledrich Peter 
Behrens iſt willens, fein zelther beſeſſenes Wohnhaus 
nebſt Baym⸗ und Hopfengarten, wie auch Wleſe, die an 
der Larpe belegen, einer ganzen chulzenortsmleſe, einer 
Niedergartenwieſe und einen ſchoͤnen Wieckhofgarten, 
nicht weit vom Hauſe, zu verkaufen. Kaufluſtige können 
15 dieferhalb bey demſelben melden und Handlung mit 
hm pflegen, wo denn der Meiſtbietende den Zuſchlag zun 
gewärtigen hat. Pölitz den azſten October 1811. 
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Ele Worrath biverfer Weingefäße von 2 
teh, 


Auctions Anzeigen in Stettin. 

Nach dem Befehl Eines hieſigen Königl. Preuß. Stadt; 
gerichts, ſollen den Arten dieſes Monats, Nachmittags 
am 2 Uhr, in der Fuhrſtraße im Drabmichen Haale 
No. 847, die zum Nachlaß des Goldarbetters Miercke 
gehörenden Effecten, als: eine dreygehäufige ſilberne 
Taſchenndr mit ſilbeinen Kette und Pettſcraſt, Favznee, 
Glas, Zinn, Kupfer, Meſſiag, Blech und Eisen, Leinen: 
zeug und Betten, Meubles und Haus geräthe, wie auch 
Mannskleldungsſtücken, gegen baare Beiadluns in Cou⸗ 
rant an den Meiſtbietenden verauetioniret werden. Stet⸗ 
tin den 2. Nov. 1817. ; Ronffel. 


— — Eñä—ẽ——̃— — en 
Auf Werfügutg Eines Königl. Preuß. Stadtgerichts 
biefelbſt, ellen den ıgten d. M. Nachmittags um 2 Uhr, 
auf dem Roͤddenberge im Danntenſchen Hauſe No. 243 
die zum Nachlaß der Wittwe Wuddiſcheck gehörenden 
Sachen, als: Fayance, Glas, Kupfer, Meſſing, Zinn, 
Eiſen und Blech, Leineb neun und Betten, Meubles und 
Hausgerätbe und Kleidungsſtücken, gegen baare Bezah⸗ 
lung in Courant an den Meiſtbietenden verauetionirt 
werden. Stettin den aten November 1811. i 
; „ Aduſſel. 


Koͤnigl. Stadtaerichts zufolge 
und an den darauf folgenden 
in der Reif⸗ 


Dieckhoff 


N Friedrich Krafft. 
Auction den 18ten, 19ten, zrſten und z len November, 
Nachmittags 2 Ude, im Haufe Ne. 28%, Kauſteabe, über 

10 ioerſe ar Kücben⸗ und Tiſchgeraͤthſchaſten, wobey 

ſeſonders ſehr 

; neue Glaswaaren mit vorkommen, durch das Konſt 

und Juduſttie Magatin in Stettin. 


zu verkaufen in Stettin. 
as Oxhoft 
mit eifernen Reifen verſeben, fo für Brauer und 
raudtweindrenner, auch für Landleute zu jedem Behuf 
ſehr gut brauchbar, ftebet bill 
Partbeven als auch eingeln, und iſt das Näbere No. 45 
am Heumarkt, zwey Treppen boch, zu erfragen. Stettin 
den iſten October 1811. 
Ein Poöſtchen ſebt Wil 
iffion erbalten, efferlte zum billiaſten Preiſe. 
un 4. Di Ackermann am Heumarkt No 46. 


"Schr fähnen menen yolänbirhen Selce vr 
i . S. Koſerus, . 
kaufe ich billisſt. große Dobmitraße No, 677, 


aute Betten und eine bedeutende Partbey 


zum Verkauf, ſowobl in 


ſchöͤnes gares Wildleder, fo ich in 


Wit haben wieder eine Parthey nebleichte Leirward 
von verschiedenen Sorten, ſo wie auch Segel- und Sack⸗ 
leinwand und Drillig, Butter in Faͤſſern von circa 40 
und 20 Fb. Netto erhalten, welche wir zu den billigſten 
Preiſen erlaſſen. . Söpſſner & Comp., 

Heumarkt No. 867. 


Beſten Limburger wie auch boll. Suͤßwilchskäſe, Sar“ 
dellen, Cepern, Oliven, feiſche Champignons in Gläser, 
franz. Moſtrich in Kruken, Rumm und Franbrandtweig 
in 3. Bout. bey Hol nejus & Comp., 

Liouiſer ſtraße. 


FC.. ͤ V 
Gute Sames⸗Noſinen, neue Eitronen und Pomeranzeſ 
im billigen Preiſe, bey Ernſt George Otto. 


— — — —— 
Ein brauchbarer breitgeleiigter dolſteiner Wagen mit 
Stüdlen, ſteht billig zum Verkauf, am Roßmarkt 
No. 759. 
Saus verkauf. 8 
Ich bin willens, mein in der Oderſtraße und binten em 
Waſſer gelegenes Wohnhaus, Seiteng⸗ bande, zwey Speis | 
cher und dazu gehörige Wieſe, in dem dazu angeſetzten 
Termin den zien Decemderſe Vormittags um Zehn Witz 
in gedachtem Haufe, an den Meiſtoletenden zu verkaufen; 
wozu ich Liebhaber einlade, jedermann die Beſichtigung 
des HAMes freyſtelle und über andere Rückſichten vor 
dem Termin die noͤthige Auskunft zu geben bereit din. 
Stettin den Iren Noobr. 81x. J. C Brede. 


Zaus verkauf. 
Das Haus der verſtorbenen Wittwe Willſam, auf der 
Neuenwieck No. 105, von 4 Studen, 3 Kommern, 3 Kür 
chen, guten Boden raum, 2 Ställe, = große Gärten und 
einen Brunnen, welches nohe am Waſſer liegt und wozu 
eine Wieſe von 3 pommersche Morgen geroͤret, foll Tbet⸗ 
lunasdalber freymillig an den Melſtotetenden verkzuſt 
werden, und if bieza ein Bietungste min auf den sten 
dieſes Monats, Vormittags um Zehr Uhr, im gedachten 
Haufe angeſetzet? wozu ſich Kaufluflise ein zufinden relier 
ben werden Das Haus kann zu allen Zeiten beſeheg 
Bee und giebt der Aſſeſſor Rouſſel nähere Austunft 
ier von. 


—— —— — 


Bekanntmachungen. 

Da ich gegenwärtig wiederum mit Ratine in faft ellen 

Farben verfehen bin; fo offertre ich ſeldige dem Publics 

in v erfuͤglicher Gute und zu den bill gſten Fabrikpreiſen. 
Stettin den ten November 1811. 8 

Carl Seinrich Pufahls Wittwe, 

in der Junkerſtraße wohnhaft. 

Sollte jemand eine Roßmuͤdle zu verkaufen haben, oder 

im Stande fegn, in kurzer Zeit eine iu bauen, der bes 

liebe ſich in den 3 Kronen zu melden. Stettin den 10. 

November 1817. 


> 


Drei Thaler Courant Belohnung. 
Eine dellaelde Jagdhuͤndir, mit weiſſer Bruſt und 
4 weiſſen Füßen, bat ſich am aßſten October d. J. In dee 
Gegend des Riedſchen Forſtreviere verlaufen. Man bitı 
tet, dieſe Hündin gegen Dre Thaler Courant an des 
Herrn Senator pätſch in Neuwarp abzuliefern. 


